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Haushaltsplan 2016 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich:   
FB 1   
  

 

Produktbereich  
 Produktgruppen 

  

1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 1.16.01 Steuern, Allgemeine Zuweisungen,  
             Umlagen 

 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
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verantwortlich:   
FB 1   
 

Teilergebnisplan Ergebnis 
2014 

Ansatz 
2015 

Ansatz  
2016 

Planung 
2017 

Planung  
2018 

Planung  
2019 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -18.775.120 -20.003.709 -21.405.746 -22.009.545 -22.698.329 -23.509.224 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umla-
gen -545.430 -402.583 -372.959 -410.825 -448.214 -491.116 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -188.208 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
10 = Ordentliche Erträge -19.508.758 -20.431.292 -21.803.705 -22.445.370 -23.171.543 -24.025.340 
11 - Personalaufwendungen 732           
15 - Transferaufwendungen 12.316.763 12.742.122 13.650.916 13.913.507 14.471.162 14.788.966 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 115.076 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

17 = Ordentliche Aufwendungen 12.432.571 12.747.122 13.655.916 13.918.507 14.476.162 14.793.966 

18 = Ordentliches Ergebnis  
(= Zeilen 10 und 17) -7.076.187 -7.684.170 -8.147.789 -8.526.863 -8.695.381 -9.231.374 

19 + Finanzerträge -561 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwen-
dungen 568.328 623.579 447.506 441.778 434.990 428.783 

21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 567.767 622.579 446.506 440.778 433.990 427.783 

22 = 
Ergebnis der laufenden Verwal-
tungstätigkeit  
(= Zeilen 18 und 21) 

-6.508.419 -7.061.591 -7.701.283 -8.086.085 -8.261.391 -8.803.591 

26 = 
Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen Leistungs- 
beziehungen - (= Zeilen 22 und 25) 

-6.508.419 -7.061.591 -7.701.283 -8.086.085 -8.261.391 -8.803.591 

28 - Aufwendungen aus internen Leis-
tungsbeziehungen 136.134 418.438 418.859 422.965 436.376 475.179 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -6.372.286 -6.643.153 -7.282.424 -7.663.120 -7.825.015 -8.328.412 
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verantwortlich:   
FB 1   
 

Teilfinanzplan Ergebnis 
2014 

Ansatz 
2015 

Ansatz 
2016 

Verpflicht- 
ungsermäch- 

tigungen 
Planung 

2017 
Planung 

2018 
Planung 

2019 
1   Steuern und ähnliche Abgaben -18.694.909 -20.003.709 -21.405.746   -22.009.545 -22.698.329 -23.509.224 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -691.410 -402.583 -335.144   -348.885 -363.189 -379.896 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 6.933             

7 + Sonstige Einzahlungen -125.756 -25.000 -25.000   -25.000 -25.000 -25.000 

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen -436 -1.000 -1.000   -1.000 -1.000 -1.000 

9 = Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit -19.505.578 -20.432.292 -21.766.890   -22.384.430 -23.087.518 -23.915.120 

10 - Personalauszahlungen -8.575             

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 581.743 623.579 447.506   441.778 434.990 428.783 

14 - Transferauszahlungen 12.307.511 12.742.122 13.650.916   13.913.507 14.471.162 14.788.966 

15 - sonstige Auszahlungen 5.837 5.000 5.000   5.000 5.000 5.000 

16 = Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 12.886.516 13.370.701 14.103.422   14.360.285 14.911.152 15.222.749 

17 = Saldo aus laufender Verwaltungs- 
tätigkeit (= Zeilen 9 und 16) -6.619.062 -7.061.591 -7.663.468   -8.024.145 -8.176.366 -8.692.371 

18 + Einzahlungen aus Zuwendungen für Inves-
titionsmaßnahmen -737.098 -769.425 -955.264   -902.714 -925.282 -948.414 

23 = investive Einzahlungen -737.098 -769.425 -955.264   -902.714 -925.282 -948.414 

26 - Auszahlungen für Erwerb von bewegli-
chem Anlagevermögen 100             

30 = investive Auszahlungen 100             

31 = Saldo der Investitionstätigkeit 
(Ein- ./. Auszahlung) -736.998 -769.425 -955.264   -902.714 -925.282 -948.414 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern, Allgem. Zuweisungen, Umlagen 
FB 1   
  

 

Produktgruppe  
  Produkt 
  

1.16.01 Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Umlagen 

 1.16.01.01 Steuern, Allgemeine Zuweisungen,  
                  Umlagen 



 

464 

Haushaltsplan 2016 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.01 Steuern, Allgem. Zuweisungen, Umlagen 
FB 1   
 Produktbeschreibung 

 
Produktbereich: 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 
Produktgruppe: 1.16.01 Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Umlagen 
 1.16.01.01 Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Umlagen 
 
Kurzbeschreibung Produktbereich 
Nachweis und Bereitstellung der allgemeinen Deckungsmittel und Abwicklung des Finanzausgleichs 
 
Kurzbeschreibung Produktgruppe 
Überwachung der Steuereinnahmen, allgemeinen Zuweisungen und Umlagen 
 
Zielgruppen: Rat, Verwaltung, Übergeordnete Dienststellen, Abgabepflichtige, Vertragspartner 
Schnittstellen mit Externen: Behörden 
Schnittstellen mit anderen internen Organisations- alle Fachbereiche 
einheiten  
 
Verantwortlich Frau Pflaumann 
 
Auftragsgrundlage: Grundsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz, Gemeindefinanzierungsgesetz, Gemeindefinanzierungs- 
 reformgesetz, Gemeindeordnung, GemeindehaushaltsVO, Haushaltssatzung, Vertragliche Verein- 
 barungen, Abgabenordnung, Satzungsrecht 
  
 
Generelle Zielsetzungen 

Umsetzung der Ergebnisse des Eckwertebeschlusses 
Konsolidierung des Haushaltes unter Berücksichtigung der Empfehlungen der GPA 
Mitfinanzierung des Gesamthaushaltes durch allgemeine Deckungsmittel zur Erreichung des Haushaltsausgleichs 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern, Allgem. Zuweisungen, Umlagen 
FB 1   
 

Teilergebnisplan Ergebnis 
2014 

Ansatz 
2015 

Ansatz  
2016 

Planung 
2017 

Planung  
2018 

Planung  
2019 

1   Steuern und ähnliche Abgaben -18.775.120 -20.003.709 -21.405.746 -22.009.545 -22.698.329 -23.509.224 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umla-
gen -545.430 -402.583 -372.959 -410.825 -448.214 -491.116 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -186.702 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 
10 = Ordentliche Erträge -19.507.252 -20.431.292 -21.803.705 -22.445.370 -23.171.543 -24.025.340 
15 - Transferaufwendungen 12.316.763 12.742.122 13.650.916 13.913.507 14.471.162 14.788.966 

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 83.171 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

17 = Ordentliche Aufwendungen 12.399.934 12.747.122 13.655.916 13.918.507 14.476.162 14.793.966 

18 = Ordentliches Ergebnis  
(= Zeilen 10 und 17) -7.107.319 -7.684.170 -8.147.789 -8.526.863 -8.695.381 -9.231.374 

22 = 
Ergebnis der laufenden Verwal-
tungstätigkeit  
(= Zeilen 18 und 21) 

-7.107.319 -7.684.170 -8.147.789 -8.526.863 -8.695.381 -9.231.374 

26 = 
Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen Leistungs- 
beziehungen - (= Zeilen 22 und 25) 

-7.107.319 -7.684.170 -8.147.789 -8.526.863 -8.695.381 -9.231.374 

28 - Aufwendungen aus internen Leis-
tungsbeziehungen 90.529 394.672 398.482 402.411 415.829 453.813 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) -7.016.789 -7.289.498 -7.749.307 -8.124.452 -8.279.552 -8.777.561 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern, Allgem. Zuweisungen, Umlagen 
FB 1   
  

Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Grundsteuer A 97.000 € 
Grundsteuer B (Vj. 3.293.230 €) 3.351.620 € 
Gewerbesteuer (Vj. 2.904.000 €) 3.197.500 € 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (Vj. 11.954.302 €) 12.922.843 € 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (Vj. 380.903 €) 435.881 € 
Sonstige Vergnügungssteuer 7.750 € 
Hundesteuer 146.000 € 
Zweitwohnungssteuer 12.000 € 
Kompensationszahlungen (Vj. 1.210.774 €) _1.235.152 € 
 21.405.746 € 
 
Die Ermittlung des Gewerbesteueransatzes erfolgte unter Berücksichtigung des seit dem 1.1. 2010 geltenden Hebesatzes in Höhe von 440 v. 
H.. Das voraussichtliche Rechnungsergebnis 2015 sowie die neu zu erwartenden Gewerbesteuereinnahmen Wachtberg-Mitte wurden für die 
Berechnung der Haushaltsansatzes zugrunde gelegt. Der Ansatz kann daher erhöht vorgetragen wird.  
 
Die Grundsteuer A wurde unter Berücksichtigung des bisherigen Hebesatzes in Höhe von 285 v. H. ermittelt.  
 
Bei der Ermittlung der Grundsteuer B wurde der für 2010 beschlossene Hebesatz in Höhe von 430 v. H. zu Grunde gelegt. Höhere Erträge für 
den Bereich Wachtberg Mitte und für die Veranlagung restlicher Neubaugebiete wurden berücksichtigt. Für die Folgejahre wurde mit einer ge-
ringfügigen Steigerung von 0,5 % gerechnet. 
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer wurden auf der Grundlage der November-
steuerschätzung lt. Mitteilung des Städte- und Gemeindebundes vom 30.11.2015 zum Entwurf des Landeshaushaltsgesetz NRW 2016 sowie 
der Regionalisierung vom 22.12.2015 ermittelt. Für den Einkommensteueranteil wurde der ab 2015 geltende Verteilerschlüssel in Höhe von 
0,0016252 und für den Umsatzsteueranteil der ab 2015 geltende Verteilerschlüssel in Höhe von 0,000345821 berücksichtigt. 
 
Der Ermittlung des Hundesteueransatzes liegen die in der Sitzung des Rates am 06.07.2010 beschlossenen neuen Steuersätze zu Grunde. 
Aufgrund der in 2013 durchgeführten Hundezählung wird der Ansatz in Höhe von 146 T€ unvermindert vorgetragen.  
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern, Allgem. Zuweisungen, Umlagen 
FB 1   
 Der Rat hat am 07.12.2010 den Satzungsbeschluss zur Einführung der Zweitwohnungssteuer in Wachtberg gefasst. Nach dem vorläufigen 

Rechnungsergebnis 2015 werden die Erträge geringfügig erhöht vorgetragen. 
 
Die Kompensationszahlungen wurden aufgrund der endgültigen Modellrechnung vom 22.01.2016 auf der Basis der Eckpunkte zum GFG 
2016 festgesetzt. 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 
An dieser Stelle werden u. a. die zu erwartende Bildungs- und Sportpauschale veranschlagt. Die Pauschalen dienen zur Finanzierung von 
Maßnahmen an Schulen und Sportplätzen. Nach der endgültigen Modellrechnung zum GFG 2016 vom 16.10.2015 belaufen sich die Bildungs-
pauschale auf 280.235 € und die Sportpauschale auf 54.909 €.  
 
Infolge der Systemveränderung des kommunalen Finanzausgleichs auf der Grundlage des ifo-Gutachtens aus dem Jahre 2008 kam es zu er-
heblichen interkommunalen Umverteilung der Verbundmasse. Lt. der endgültigen Modellrechnung zum GFG 2016 und der berechneten Steu-
erkraft der Gemeinde Wachtberg wird die Gemeinde für die Jahre 2016 ff. erneut keine Schlüsselzuweisungen erhalten. 
 
Sonstige ordentliche Erträge  
 
Dies sind die Nachforderungszinsen für verspätet vorgelegte Steuererklärungen der Gewerbebetriebe gemäß Festsetzung in der Abgabenord-
nung. Der Ansatz 2016 wurde aufgrund des vorl. Ergebnis 2015 ermittelt.  
 
Transferaufwendungen 
 
Diese Aufwandsposition setzt sich wie folgt zusammen: 
Gewerbesteuerumlage Bund (Vj. 227.859 €) 250.713 € 
Gewerbesteuerumlage Land (Vj. 227.859 €) 250.713 € 
Solidarumlage für Stärkungspaktkommunen (Vj. 32.121 €) 78.882 € 
ELAG Abrechnungsbetrag 2013 105.470 € 
Allgemeine Kreisumlage (Vj. 6.526.034 €) 6.945.063 € 
Jugendamtsumlage (Vj. 5.475.519 €) 5.758.765 € 
ÖPNV-Mehrbelastung (Vj. 252.730 €) __261.310 € 
 13.650.916 € 
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verantwortlich: 1.16.01 Steuern, Allgem. Zuweisungen, Umlagen 
FB 1   
  

Die Transferaufwendungen erhöhen sich im Vergleich zu Vorjahr um 908.794 € (Vj. 12.742.122 €). 
 
Von den Gewerbesteuererträgen müssen die Kommunen weiterhin anteilig eine Umlage an den Bund bzw. das Land abführen. Der Anteil für 
den Bund beträgt in 2016 14,5/440 und an das Land 54,5/440. Die Auszahlung erfolgt in Höhe von jeweils 50 % der Summe. Die Aufwendun-
gen erhöhen sich aufgrund der höheren Steuereinnahmen im Vergleich zum Vorjahr um rd. 48 T€.  
 
Zur Berechnung der Transferaufwendungen wurden die Umlagesätze aus der Mitteilung des Beratungsergebnisses des Kreistages, im Verfah-
ren zur Benehmensherstellung nach § 55 Kreisordnung NRW zum Kreishaushalt 2015/2016 v. 27.03.2015, auf die Steuerkraftmesszahl bzw. 
die Umlagegrundlage der Gemeinde angewandt. 
 
 
Umlageart Haushaltsjahr Haushaltsjahr  Haushaltsjahr  Haushaltsjahr  
 2016 2017 2018 2019* 
 Umlagesätze in v. H.  Umlagesätze in v. H. Umlagesätze in v. H.  Umlagesätze in v. H.  
     
Allgem. Kreisumlage 36,59 36,17 35,57 35,36 
Jugendamtsumlage 30,34 29,81 29,56 29,25 
ÖPNV Umlage 1,397 1,397 1,397 1,397 

 
Die allgem. Kreisumlage bleibt im Vergleich zu 2015 gleich. Die Jugendamtsumlage sinkt um 0,36 v. H. (Vj. 30,70).  
 
Die ÖPNV Mehrbelastung verändert sich unwesentlich. 
 
Die Orientierungsdaten des Innenministeriums vom 08.07.2015 wurden nicht auf die Umlagegrundlagen angewandt. Die Umlagegrundlagen 
wurden anhand der Berechung der eigenen Steuerkraft ermittelt. 
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verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
 

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenzen Ergebnis 
2014 

Ansatz 
2015 

Ansatz 
2016 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2017 

Planung 
2018 

Planung 
2019 

bisher be-
reitgestellt 
(einschl. 

Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

5000219 Kommunalinvestitions-
förd.gesetz KlnvFG                   

1 - Einzahlungen aus Investitionszuwen-
dungen     -74.567           -74.567 

6 = Summe Einzahlungen     -74.567           -74.567 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. Auszahlun-
gen)     -74.567           -74.567 

 
Der Bund stellt den finanzschwachen Kommunen in 2016 Mittel zur Stärkung der Investitionstätigkeit zur Verfügung. Die Fördermittel 
für die Gemeinde Wachtberg belaufen sich auf 74.567 € und werden für ein im Ausgabebereich bereits veranschlagtes Projekt ver-
wendet. Über die Verwendung der Fördermittel soll im Laufe des Jahres 2016 entschieden werden. 

 
 



 

470 

Haushaltsplan 2016 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
  

Investitionsmaßnahmen 
oberhalb der 

festgesetzten Wertgrenzen Ergebnis 
2014 

Ansatz 
2015 

Ansatz 
2016 

Verpflichtungs-
ermächti-
gungen 

Planung 
2017 

Planung 
2018 

Planung 
2019 

bisher be-
reitgestellt 
(einschl. 

Sp.2) 

Gesamt-
einzahlungen 

/ -
auszahlungen 

5001000 Investitionspauschale                   
1 - Einzahlungen aus Investitionszuwen-

dungen -737.098 -769.425 -880.697   -902.714 -925.282 -948.414 -5.374.758 -9.031.865 

6 = Summe Einzahlungen -737.098 -769.425 -880.697   -902.714 -925.282 -948.414 -5.374.758 -9.031.865 

14 = Saldo: (Einzahlungen ./. Auszahlun-
gen) -737.098 -769.425 -880.697   -902.714 -925.282 -948.414 -5.374.758 -9.031.865 

 
Der Ansatz für die Investitionspauschale wurde auf Grundlage der endgültigen Modellrechnung GFG 2016 vom 22.01.2016 veran-
schlagt. Die Folgejahre wurden mit einer Steigerung von 2,5 % veranschlagt. 
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verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
  

Produktgruppe  
  Produkt 
  

1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 

 1.16.02.01 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 



 

472 

Haushaltsplan 2016 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

 

verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
 Produktbeschreibung 

 
Produktbereich: 1.16 Allgemeine Finanzwirtschaft 
Produktgruppe: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
 1.16.02.01 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
 
Kurzbeschreibung Produktbereich 
Nachweis und Bereitstellung der allgemeinen Deckungsmittel und Abwicklung des Finanzausgleichs 
 
Kurzbeschreibung Produktgruppe 
Zentrale Schulden- und Vermögensbewirtschaftung, Zinserträge aus Geldanlagen u. a., Kredite für Investitionen 
Kredite zur Liquiditätssicherung, Kreditbeschaffungskosten, Schuldendienst (Zins- und Tilgungsleistungen), Schuldendiensthilfen 
 
Zielgruppen: Rat, Verwaltung, Übergeordnete Dienststellen, Vertragspartner 
Schnittstellen mit Externen: Banken, Behörden 
Schnittstellen mit anderen internen Organisations- alle Fachbereiche 
einheiten  
 
Verantwortlich Frau Pflaumann 
 
Auftragsgrundlage: Gemeindefinanzierungsgesetz, Gemeindefinanzierungsreformgesetz, Gemeindeordnung,  
 GemeindehaushaltsVO, Haushaltssatzung, Vertragliche Vereinbarungen, Abgabenordnung, 
 Satzungsrecht 
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verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
  

Generelle Zielsetzungen 
Umsetzung der Ergebnisse des Eckwertebeschlusses 
Konsolidierung des Haushaltes unter Berücksichtigung der Empfehlungen der GPA 
Mitfinanzierung des Gesamthaushaltes durch allgemeine Deckungsmittel zur Erreichung des Haushaltsausgleichs 
Wirtschaftliche Bereitstellung der notwendigen Darlehensmittel für Investitionen und zur Liquiditätssicherung 
Ordnungsgemäße und kostengünstige Schuldendienstfinanzierung 
Erzielung höchstmöglicher Erträge aus Geldanlagen 
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verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
 

Teilergebnisplan Ergebnis 
2014 

Ansatz 
2015 

Ansatz  
2016 

Planung 
2017 

Planung  
2018 

Planung  
2019 

7 + Sonstige ordentliche Erträge -1.505           
10 = Ordentliche Erträge -1.505           
11 - Personalaufwendungen 732           

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 31.905           

17 = Ordentliche Aufwendungen 32.637           

18 = Ordentliches Ergebnis  
(= Zeilen 10 und 17) 31.132           

19 + Finanzerträge -561 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwen-
dungen 568.328 623.579 447.506 441.778 434.990 428.783 

21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 567.767 622.579 446.506 440.778 433.990 427.783 

22 = 
Ergebnis der laufenden Verwal-
tungstätigkeit  
(= Zeilen 18 und 21) 

598.899 622.579 446.506 440.778 433.990 427.783 

26 = 
Ergebnis - vor Berücksichtigung 
der internen Leistungs- 
beziehungen - (= Zeilen 22 und 25) 

598.899 622.579 446.506 440.778 433.990 427.783 

28 - Aufwendungen aus internen Leis-
tungsbeziehungen 45.605 23.767 20.377 20.554 20.547 21.366 

29 = Ergebnis (Zeilen 26, 27 und 28) 644.504 646.346 466.883 461.332 454.537 449.149 
 
 
Diese Produktgruppe beinhaltet ausschließlich die Abwicklung des Schuldendienstes für die aufgenommenen langfristigen Darlehen bzw. kurz-
fristige Kassenkredite.  
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verantwortlich: 1.16.02 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft 
FB 1   
  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Hier werden die Zinsen der aufgenommen langfristigen Darlehen und kurzfristigen Kassenkredite dargestellt. 
 
Der Ansatz für Kassenkreditzinsen berücksichtigt die Aufnahme eines Teilbetrages i. H. v. 15 Mio. € mit einem Zinssatz in den Jahren 2016 bis 
2019 zwischen 1 - 1,5 %. 
 
Die Tilgungsleistungen werden über die in der Eröffnungsbilanz vorgetragenen Verbindlichkeiten abgerechnet. Die Veranschlagung erfolgt aus-
schließlich im Finanzplan unter der Position "Finanzierungstätigkeit". 

 
 
 
 


